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Faz 2. So C


	


	ERSTE LESUNG


	
	Lesung aus dem 1. Buch von Moses, dem Buch Genesis.

Der Herr rief Abraham und sagte zu ihm:

„Schau an den Himmel und versuch die Sterne zu zählen.

So viele Kinder und Enkel und Nachkommen wirst du haben!“

Abraham vertraute auf Gott und Gott liebte ihn.

Dann sagte der Herr zu ihm:

„Ich habe dich von deiner Heimat hierher geführt.

Ich wollte dir dieses Land geben!“

Aber Abraham fragte:

„Herr, wie kann ich sicher wissen,

dass dieses Land mein Land ist?“

Der Herr antwortete:

„Bring mir eine Kuh, eine Ziege und einen Schafsbock,

auch eine Möwe und eine Taube.“

Abraham brachte die Tiere zu Gott.

Er töte sie und legte sie als Opfer für Gott auf den Altar.

Die Sonne ging unter und Abraham schlief ein.

Plötzlich kam Feuer und Rauch auf die Tiere.

So hat Gott mit Abraham einen Bund geschlossen.

Gott sagte:

„Ich verspreche dir, das Land zu geben,

dir und deinen Kindern und Enkelkindern.“

Gen 15,5-12.17-18


	
	RUF VOR DEM EVANGELIUM


	V/A: Herr Jesus, Ehre und Preis sei dir!

Aus der Wolke sprach Gottes Stimme:

Das ist mein Sohn, mein Geliebter.

Ihm sollt ihr folgen!

	
	EVANGELIUM


	Jesus ging zusammen mit Petrus, Jakobus und Johannes

auf den Berg um zu beten.

Jesus betete – und sein Gesicht veränderte sich.

Seine Kleider wurden weiß wie die Sonne.

Plötzlich waren da zwei Männer.

Sie sprachen mit Jesus.

Es waren Moses und Elija.

Sie sprachen mit Jesus über seinen Tod in Jerusalem.

Petrus und seine Freunde waren sehr müde,

aber sie wurden hellwach,

als sie Jesus und die zwei Männer sahen.

Die beiden waren wieder verschwunden,

da sagte Petrus zu Jesus:

„Herr hier ist es wunderbar.

Ich will drei Hütten bauen:

eine für dich, eine für Moses und eine für Elija.“

Petrus war etwas verwirrt.

Eine Wolke kam über die drei Jünger.

Sie hatten große Angst.

Aus der Wolke kamen die Worte:

„Das ist mein Sohn, ihn habe ich ausgesucht.

Ihr sollt ihm folgen!“

Dann hörte die Stimme auf. 

Jesus war allein.

Die Apostel sagten nichts

und erzählten keinem Menschen,

was sie gesehen hatten.

Lk 9,28-36
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